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1 Einleitung  


1.1 Anlass und Aufgabenstellung 


Der Bahnhof Winden (Pfalz) liegt an dem südöstlichen Rand der Ortsgemeinde Winden 


im Landkreis Germersheim. Die DB Energie GmbH plant am Bahnhof in Winden (Pfalz) 


zur weiteren Erhöhung der Zuverlässigkeit, Qualität und Wirtschaftlichkeit der Leit- und 


Sicherungstechnik den Ersatz des bestehenden Stellwerkes durch ein neues 


Elektronisches Stellwerk (ESTW, Projekt G.016262279, Bauzeit: März bis Dezember 


2026). Im selben Bereich wird im Rahmen des Großprojekts "G.031267554 Aufbau der 


Ladeinfrastruktur für Akku-Züge im Pfalznetz" ein neues Ladeunterwerk (LUw) der DB 


Energie errichtet (Bauzeit: März 2027 bis Juni 2029). 


Im Rahmen dieses Projektes soll eine begehbare Transformatorstation (TST) nach 


Rahmenvertrag in unmittelbarer Nähe zu den geplanten ESTW-A und LUw errichtet 


werden. Da eine weitere Leistungserhöhung nicht ausgeschlossen werden kann, wird 


die Station mit einem 400 kVA-Transformator ausgerüstet. Die neue TST 01 wird den 


gemeinsamen niederspannungsseitigen Leistungsbedarf der bestehenden DB-


Anlagen, des neuen ESTW-A (die primäre elektrische Versorgung) sowie des 


zukünftigen DB Energie LUw (nur für den LUw-Eigenbedarf) abdecken. Die im Rahmen 


dieses Projekts betrachtete Station QRWND-ST01 erhält einen 10-kV-MS-Anschluss 


aus dem Mittelspannungsnetz des Versorgungsnetzbetreibers (VNB) „Stadtwerke Bad 


Bergzabern GmbH“. 


Dieser landschaftspflegerische Fachbeitrag (LFB) handelt ausschließlich den Eingriff 


durch den Neubau der TST 01 in Winden ab. Gutachten, die im Rahmen des 


Projektes Akkuzug Pfalz – Winden erstellt wurden, werden zusätzlich zur Bewertung 


des Eingriffes herangezogen. 


 


1.1.1 Gesetzliche Vorgaben und Methodik 


Die abgearbeiteten Sachverhalte beziehen sich auf das Bundesnaturschutzgesetz 


(BNatSchG) insbesondere auf den § 1 (Ziele des Naturschutzes und der 


Landschaftspflege), § 7 (Begriffsbestimmungen) sowie § 14 und § 15 (Eingriffe in Natur 


und Landschaft, Verursacherpflichten). 


Für Vorhaben, die im Zuständigkeitsbereich der Bundesverwaltung liegen, wird die 


Eingriffsregelung über die „Verordnung über die Vermeidung und die Kompensation 


von Eingriffen in Natur und Landschaft im Zuständigkeitsbereich der Bundesverwaltung 


(Bundeskompensationsverordnung (BKompV)) angewandt. Diese ersetzt die jeweiligen 


Modelle der Länder zur Bilanzierung des Eingriffs. 


Gemäß § 14 (1) des BNatSchG sind Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses 


Gesetzes Veränderungen der Gestalt, oder Nutzung von Grundflächen, oder 


Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden 


Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts 


oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können. 







DB Engineering & Consulting GmbH                     Bf. Winden, Neubau TST 01 


 
 Seite 10  


 


Entsprechend § 15 (1) des BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, 


vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. 


Beeinträchtigungen sind vermeidbar, wenn zumutbare Alternativen den mit dem 


Eingriff verfolgten Zweck am gleichen Ort, ohne oder mit geringeren 


Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu erreichen gegeben sind. Soweit 


Beeinträchtigungen nicht vermieden werden können, ist dies zu begründen. 


Laut § 15 (5) des BNatSchG darf der Eingriff nicht zugelassen oder durchgeführt 


werden, wenn die Beeinträchtigungen nicht zu vermeiden oder nicht in angemessener 


Frist auszugleichen oder zu ersetzen sind und die Belange des Naturschutzes und der 


Landschaftspflege bei der Abwägung aller Anforderungen an Natur und Landschaft 


anderen Belangen im Range vorgehen. 


Dieser LFB beschreibt auch die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung für die 


Biotoptypen der vorhandenen Vegetation.  


Es wird zudem überprüft, ob folgende Schutzgebietsausweisungen das Plangebiet 


berühren: 


 Flächen und Gebiete, die gemäß der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) 


gemeldet sind, oder für eine Meldung als FFH-Gebiet vorgesehen sind 


 Vogelschutzgebiete (VGS) 


 Naturschutzgebiete (NSG) 


 Landschaftsschutzgebiete (LSG) 


 Geschützte Landschaftsbestandteile  


 Naturdenkmale (ND) 


 Biotope gemäß § 30 BNatSchG und § 15 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) 


 Biotope und Flächen mit dem Vorkommen von Rote-Liste-Arten 


 Naherholungsgebiete 


 Wasserschutzgebiete (WSG) und Wasserschutzzonen 


 Überschwemmungsgebiete 


 Hochwasserrisikogebiete 


 Immissionsschutzgebiete (z.B. Wald) 
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1.2 Beschreibung des Vorhabens 


Die zu versorgenden Anlagen befinden sich entlang der DB-Strecke 3433 Neustadt 


(Weinstr.) Hbf–Wissembourg im Bereich des Bahnhofes Winden km 30,75 bis km 31,4.  


Die Trafostation selbst wird ca. 15 m südlich des bestehenden Stellwerkes am km 31,3 


errichtet in unmittelbarer Nähe zu den geplanten Neubauten ESTW und LUw. Die 


Zufahrt erfolgt über die öffentliche Straße „Minfelder Straße“ und einen befestigten 


Weg direkt zum geplanten Standort. 


Im Rahmen des Projektes sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 


▪ Errichtung einer neuen, begehbaren Trafostation 


▪ Herstellung des MS-Anschlusses durch den VNB 


▪ Anschluss der NS-Kabel der bestehenden Anschlussnehmer an die neue 


Trafostation 


 


Abbildung 1: Übersichtskarte zur Lage im Netz. (Schweers & Wall 2008) 


Neubau TST 01 


Die Aufstellung des Gebäudes erfolgt in einer vorbereiteten Baugrube auf dem 


Gelände der DB InfraGO AG. Um die Stationen wird (nach dem Setzen) jeweils ein 


ca. 30 cm breiter Spritzschutzstreifen sowie eine Pflasterfläche mit einer Breite von 


ca. 1 m mit einem allseitigen Gefälle nach außen verlegt. Die Dachentwässerung der 


Trafostation erfolgt in das vorhandene Entwässerungsnetz. 
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Kabelbauarbeiten 


Die neue TST 01 sowie die NS-Verteiler sind über teilweise neu zu verlegende Kabel 


zu versorgen. Das Neuanschließen der MS-Kabel in der TST 01 ist eine Leistung des 


VNB. Alle erforderlichen Arbeiten, außer die Errichtung der Gleisquerung erfolgen 


durch den VNB. Die Einführung der Kabel wird über den neuen Kabelschacht vor der 


Station ermöglicht. Zur niederspannungsseitigen Versorgung werden Kabel zu den 


Bestandanlagen bzw. neu errichtete Anlagen neu verlegt. Die Kabelverlegung aller 


neuen Leitungen erfolgt in den vorhandenen Kabelwegen am Bahnhof sowie in den 


neuen Kabelkanälen, die im Rahmen des Neubaus des ESTWs errichtet werden. 


 


Tiefbauarbeiten 


Geplant sind zwei Gleisquerungen in Rohrvortrieb. Die Errichtung der geplanten 


Gleisquerungen erfolgt in enger Abstimmung mit dem ESTW-Projekt. 


 


Bauzeit, Baustellenlogistik, Eigentumsverhältnisse 


Bauzeit: 


Die Errichtung der TST 01 ist für Ende November 2025 bis Anfang Februar 2026 


geplant. Die Inbetriebnahme erfolgt voraussichtlich ab Anfang Juli 2026. 


 


Baustellenlogistik: 


Im Bereich des Bf Winden sind für die Errichtung der TST 01 und Kabelbauarbeiten zwei 


BE-Flächen geplant (vgl. Abbildung 2 und Abbildung 3): 


▪ BE 2: Gleisnebenfläche bei km 30,7.  


Fläche: ca. 828 m²; Zufahrt über Minfelder Straße. 


▪ BE 3: Am geplanten Standort der TST 01  


Fläche: ca. 1.331 m²; Zufahrt straßenseitig über Minfelder Straße 


 


Abbildung 2: A) BE-Fläche 2, Blick Richtung Nordosten; B) BE-Fläche 3, Blick Richtung 


Süden. (DB E&C 2021). 
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Abbildung 3: Übersichtskarte der BE-Flächen 2 und 3. 


 


Eigentumsverhältnisse: 


Der Standort für den Neubau der TST 01 befindet sich auf dem Flurstück 823/22 im 


Eigentum der DB InfraGO AG. Die geplante dauerhafte Nutzung durch die DB Energie 


GmbH ist bei der DB InfraGO AG beantragt und wird ab dem tatsächlichen Baubeginn 


vereinbart. Der Baubeginn wird dem Eigentümer rechtzeitig angezeigt. 


 


1.2.1 Baubedingte Wirkungen 


Diese Wirkfaktoren werden ausschließlich durch die Bautätigkeiten ausgelöst und 


treten temporär während der Bauphase auf. Auf den betroffenen Flächen kann nach 


Abschluss der Bauarbeiten i.d.R. die vorherige Nutzung wieder aufgenommen bzw. der 


Ausgangszustand wiederhergestellt werden. Die verursachten Schäden können je 


nach Wertigkeit oder Regenerationsfähigkeit des betroffenen Schutzgutes allerdings 


längere Zeit bestehen und somit erheblich sein. 


Die baubedingten Wirkungen umfassen den Vorhabenort (Baufeld) und den darüber 


hinaus gehenden Einwirkungsbereich (z.B. Baustraßen). Sie sind temporär, solange 


der Baustellenbetrieb anhält, d.h. sie erstrecken sich über die Vegetationsperioden 


2025 bis 2026. 
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Die baubedingten Wirkfaktoren des Vorhabens lassen sich wie folgt zusammenfassen: 


▪ Temporäre Flächeninanspruchnahme 


Zwischenlagerung von Baustoffen und Aushubmaterial und damit mögliche, 


temporäre Beseitigung oder Beeinträchtigung von Biotopen allgemeiner 


Bedeutung 


▪ Stoffliche Immissionen 


Lokale Immissionen von Schadstoffen, Staub und Abgasen 


▪ Nicht stoffliche Immissionen  


Lokale Immissionen von Lärm und Erschütterungen 


▪ Bodenbewegung/-verdichtung, Baufeldfreimachung 


Beseitigung der Vegetation oder/und (Teil-)Versiegelungen, Eingriff in den 


Boden/Wasserhaushalt, Verlust von (Teil-)Habitaten 


▪ Bodenarbeiten 


Neubau Gleisquerung 


 


1.2.2 Anlagenbedingte Wirkungen 


Die anlagebedingten Wirkfaktoren verursachen dauerhafte Beeinträchtigungen der 


jeweiligen Schutzgüter, da sie durch die Bauwerke selbst oder durch dauerhafte 


bauliche Veränderungen hervorgerufen werden. Für den Umfang der zu erwartenden 


Auswirkungen ist maßgeblich, was zusätzlich gegenüber dem derzeitigen Bestand 


errichtet wird. 


Die anlagenbedingten Wirkfaktoren des Vorhabens lassen sich wie folgt zusammen-


fassen: 


▪ Dauerhafte Flächeninanspruchnahme, Bodenverdichtung/-versiegelung 


Verlust oder Beeinträchtigung der natürlichen Bodenfunktionen sowie von 


Biotopen allgemeiner Bedeutung 


▪ Dauerhafter Gehölzrückschnitt 


Verlust oder Beeinträchtigung von Biotopen allgemeiner Bedeutung 


▪ Stoffeintrag in Gewässer 


Dachentwässerung in vorhandenes Entwässerungsnetz 


 


1.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen 


Unter den betriebsbedingten Wirkungen werden solche Vorhabenwirkungen 


zusammengefasst, die aus dem Betrieb bzw. der Nutzung der geplanten Anlagen und 


Bauwerke resultieren. Es sind i.d.R. dauerhafte oder in mehr oder weniger 


regelmäßigen Intervallen auftretende Wirkungen. Die betriebsbedingten Wirkungen des 


Vorhabens ergeben sich dabei aus den gegenüber der gegenwärtigen Nutzung 


erhöhten Wirkungen. 
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An der betrieblichen Situation werden sich keine Änderungen ergeben. Das 


Bauvorhaben führt zu keiner Veränderung der Fahrwegkapazitäten. Somit ist eine 


Erhöhung der bereits bestehenden Emissionen (Lärm, Erschütterungen) durch das 


Vorhaben nicht zu erwarten. Es kommt zu keiner betriebsbedingten Veränderung des 


Status quo. 


 


1.3 Übergeordnete Planungen und besonders geschützte Bereiche 


1.3.1 Raumplanung 


Im einheitlichen Regionalplan vom 27.09.2013 der Metropolregion Rhein-Neckar sind 


der Bahnhofsbereich Winden sowie die Schienenwege als „Großräumige 


Schienenverbindung“ dargestellt. Der Haltepunkt liegt innerhalb einer „Siedlungsfläche 


Industrie und Gewerbe“. Angrenzend an diesen Bereich befinden sich „Vorranggebiete 


für die Landwirtschaft“ sowie „Siedlungsfläche Wohnen“. Darüber hinaus verläuft 


westlich des Bahnhofs ein „Regionaler Grünzug“. Bereiche nordöstlich des Bahnhofs 


sind unter anderem als „Vorranggebiet für Wald und Forstwirtschaft“ und Teile des 


„Landesweiten Biotopverbunds Rheinland-Pfalz“ gekennzeichnet. Südlich des 


Bahnhofs ist eine „Trasse mit unbestimmtem Verlauf“ als Teil der Regionalen 


Infrastruktur ausgewiesen. (Verband Region Rhein-Neckar 2013) 


 


1.3.2 Natura-2000 Gebiete 


Das FFH-Gebiet „Erlenbach und Klingbach“ (Schutzgebiets-Nr. 7000-117) sowie das 


VSG „Bienwald und Viehstrichwiesen“ (Schutzgebiets-Nr. 7000-054) befinden sich 


ca. 650 m nördlich des Vorhabenbereichs (s. Abbildung 4).  


Durch das Vorhaben wird nicht in diese Gebiete eingegriffen, es entstehen keine 


negativen Auswirkungen. 
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Abbildung 4: Übersichtskarte der Natura-2000 Gebiete im Umfeld des Vorhabenbereichs. 


(LANIS 2025) 


 


1.3.3 Geschützte Teile von Natur und Landschaft 


Nördlich des Vorhabenbereichs liegen im weiteren Umfeld mehrere gesetzlich 


geschützte Biotope und ein LSG (vgl. Tabelle 1).  


Tabelle 1: Weitere Schutzgebiete im Untersuchungsgebiet. 


Kategorie Name Lage zum Vorhaben 


Gesetzlich 


geschütztes Biotop 


Wiesenkomplex östl. Winden 


(GB-6814-0296-2011) 


ca. 770 m  


Gesetzlich 


geschütztes Biotop 


Seggenreiche Feuchtweiden am 


Horbach nördlich Winden 


(GB-6814-0308-2007) 


ca. 970 m 


Landschaftsschutz-


gebiet 


Erlenbach-Horbachtal 


(LSG-7337-010) 


ca. 830 m 
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Die geschützten Biotope sowie das LSG liegen im ausreichenden Abstand zum 


Vorhabensbereich, wodurch mit keinen Beeinträchtigungen der Schutzgebiete zu 


rechnen ist (s. Abbildung 5). 


Darüber hinaus befinden sich keine Naturschutzgebiete, geschützte 


Landschaftsbestandteile, Naturdenkmäler, Biosphärenreservate, Naturwaldreservate 


oder Natur- und Nationalparke in der Nähe des Vorhabenbereichs. 


 


Abbildung 5: Geschützte Biotope sowie Landschaftsschutzgebiet im Umfeld des 


Vorhabenbereichs. (LANIS 2025) 
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1.3.4 Wasserschutzgebiete und Hochwasserrisiko 


Das Vorhaben liegt in keinem gesetzlich ausgewiesenen Wasser- oder Heilquellen-


schutzgebiet. Darüber hinaus befindet es sich außerhalb von Überschwemmungs-


gebieten. Die nächstgelegenen Überflutungsflächen eines, alle 100 Jahre auftretendes, 


Hochwasserereignisses (HQ 100) liegen über 1 km nördlich zum Vorhaben entfernt 


(s. Abbildung 6). 


 


Abbildung 6: Überflutungsflächen eines HQ100 im Umfeld des Vorhabenbereichs. 


(Wasserportal RLP 2025) 
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2 Beschreibung und Bewertung des Vorhabens 


Für die Bewertung der standortbezogenen Angaben zu den Schutzgütern wurde im 


Plangebiet eine Ortsbegehung durchgeführt. Die Schutzgebietsausweisungen wurden 


anhand einer Datenabfrage im Landschaftsinformationssystem der 


Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (LANIS) überprüft und den betroffenen 


Flächen zugeordnet. 


Die Bestandsbeschreibung und -bewertung der Schutzgüter erfolgt auf Grundlage des 


Landschaftspflegerischen Begleitplans (LBP) sowie Artenschutzrechtlichen 


Fachbeitrags (AFB) vom Parallelprojekt Akkuzug Pfalz – Winden. 


2.1 Schutzgut Boden und Fläche 


Unter Boden versteht man die oberste belebte Verwitterungskruste der Erde. In 


Abhängigkeit vom Ausgangsgestein sowie von Klima, Wasser, Vegetation, Tierwelt, 


Nutzung und der Zeit (bodenbildende Faktoren) haben verschiedene 


Bodenbildungsprozesse zur Entwicklung ganz unterschiedlicher Böden mit ihren 


jeweils spezifischen Eigenschaften geführt. Innerhalb des komplexen Wirkungsgefüges 


des Naturhaushaltes nimmt der Boden eine zentrale Stellung ein und erfüllt 


dementsprechend sehr vielfältige ökologische Funktionen. 


Vorbelastungen 


Vorbelastungen für den Boden können aus vielfältigen Quellen herrühren. Dazu 


zählen: 


▪ Kampfmittel und Altlasten 


▪ Versiegelungen und Verdichtungen (Straßen, Wege, Bahntrasse) 


▪ Bodenstrukturänderungen (Aufschüttungen bei Bahndämmen, Abgrabungen bei 


Einschnitten) 


▪ Herbizideinsatz entlang der Bahnstrecke (nicht an Brücken) 


Eine anthropogene Überprägung des Bodens wurde für den gesamten Trassenbereich 


auf Grund der Bahnhofsnähe angenommen. 


Folgende Informationen wurden dem geotechnischen Bericht vom Parallelprojekt 


Akkuzug Pfalz – Winden entnommen: 


Gemäß der für dieses Projekt durchgeführten Erkundungsbohrungen finden sich im 


Erkundungsbereich anthropogene Auffüllungen bestehend aus weit- bzw. enggestuften 


und schwach schluffig bis schluffigen Kiesen und Sanden, sowie leichtplastischen 


Schluffen. Die anstehenden Böden bestehen aus schluffigen Sanden und leicht- bis 


mittelplastischen Schluffen und Tonen. 


Das Gebiet liegt in der Frosteinwirkungszone I (frostfreie Gründungstiefe ≥ 0,8 m u. 


GOK). Im voraussichtlichen Gründungsniveau von ca. 2,0 m u. GOK ist mit Schluffen in 


steifer bis halbfester Konsistenz der Bodengruppe [UL] oder enggestuften Kiesen und 


gemischtkörnigen Sanden und Kiesen in lockerer bzw. mitteldichter bis dichter 


Lagerung der Bodengruppen [GE], [GU], SE, SU und SU* zu rechnen.  







DB Engineering & Consulting GmbH                     Bf. Winden, Neubau TST 01 


 
 Seite 20  


 


Das gesamte Untersuchungsgebiet ist durch Versiegelung sowie Auffüllungen stark 


anthropogen überprägt. Eine Regler- und Speicherfunktion, Filter- und Pufferfunktion 


oder natürliche Bodenfruchtbarkeit ist kaum vorhanden. Deshalb wird die natürliche 


Bodenfunktion ebenso wie die Vielfalt von Bodentypen und Bodenformen als Ausdruck 


des natürlichen und kulturellen Erbes als gering (2) eingestuft. (DB E&C GmbH 2023) 


Abfalltechnische Untersuchung 


Folgende Informationen wurden dem Bodenverwertungs- und Entsorgungskonzept 


(BoVEK) vom Parallelprojekt Akkuzug Pfalz – Winden entnommen: 


Aus abfalltechnischer Sicht können die Böden mit den Einstufungen BM-0 bis BM-F3 


gem. den Vorgaben der EBV wiederverwertet werden. Die Böden mit einer Einstufung 


>BM-F3 müssen nach den Parametern der Deponieverordnung untersucht werden und 


anschließend auf eine Deponie verbracht werden. Alle drei Mischproben der Auffüllung 


(MP 45; MP 47; MP 49) überschreiten die Grenzwerte der Bodenmaterialklasse BM-


F3. MP 45 wurde als gefährlicher Abfall eingestuft. Es ist eine separate Lagerung der 


Haufwerke (getrennt nach Anstehendem und Auffüllung) notwendig. Darüber hinaus ist 


mit erhöhten Entsorgungskosten zu rechnen. (DB E&C GmbH 2024) 


Altlasten 


Eine Altlastenabfrage im Rahmen des Parallelprojekts Akkuzug Pfalz – Winden bei 


DB Immobilien kam zu folgendem Ergebnis: 


Nahe des Baubereichs wurde eine Altlastenverdachtsfläche erfasst: „ehem. 


Drehscheibe, Kleinlokschuppen“ (ALVF-Nr: 7048-03-001-01). Die Fläche wird durch 


das Vorhaben nicht tangiert. Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine 


weiterführenden Altlastenuntersuchungs- oder Sanierungsmaßnahmen nach 


Bundesbodenschutzverordnung erforderlich. (DB Immobilien 2021) 


Kampfmittel 


Folgende Informationen wurden der Kampfmittelvorerkundung vom Parallelprojekt 


Akkuzug Pfalz – Winden entnommen: 


Für den gesamten Vorhabenbereich wurde eine potenzielle Kampfmittelbelastung 


ermittelt, es ist mit Bombenblindgängern zu rechnen. (Luftbilddatenbank 


Dr. Carls GmbH 2024) 


 


Die in das Schutzgut Boden geplanten Eingriffe finden nur in den Bodenschichten statt, 


die als anthropogen beeinflusste Auffüllungen erkundet wurden. Es wird in keine 


seltenen oder geschützten Böden eingegriffen.  


Während der Baudurchführung werden vorübergehend Flächen der DB InfraGO AG in 


Anspruch genommen. Nach Fertigstellung der Baumaßnahme erreichen die 


beanspruchten Flächen durch natürliche Sukzession wieder ihren Ursprungszustand. 


Daher entstehen keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut. 
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2.2 Schutzgut Wasser 


Das nächstgelegene Oberflächengewässer ist der Altbach in ca. 900 m Entfernung, 


nördlich des Bahnhofs. Es kommt zu keiner Beeinträchtigung dieses Gewässers im 


Rahmen der Baumaßnahme. Das Vorhaben liegt außerhalb von Wasser- und 


Quellenschutzgebieten (Wasserportal RLP 2025). 


Nachfolgende Informationen sind dem geotechnischen Bericht vom Parallelprojekt 


Akkuzug Pfalz – Winden entnommen: 


Im Rahmen der Erkundungen für dieses Bauvorhaben wurde kein Schicht- oder 


Grundwasser angetroffen. Wir empfehlen auf Grundlage einer nahegelegenen 


Grundwassermessstelle sowohl einen dauerhaften als auch einen bauzeitlichen 


Bemessungswasserstand von 134,4 mNN (7,25 m u. SO). Der geotechnische Bericht 


gibt weiterhin folgende Gründungsempfehlungen: 


▪ Unter sämtlichen Fundamenten Einbau einer Sauberkeitsschicht von > 0,1 m 


Beton der Güte C8/10 aufzubringen. 


▪ Sollten Steine, Blöcke oder aufgeweichte bindige Bereiche in der 


Gründungssohle angetroffen werden, sind diese zu entfernen und die Fehlstärke 


ist entsprechend mit einem geeigneten Bodenaustauschmaterial aufzufüllen. 


▪ Die erkundeten gemischt- und feinkörnigen Böden (Schichten 1.2, 2.1 und 2.2) 


sind wasserempfindlich. Sie weichen bei Wasserzutritt oder durch Befahren 


(Porenwasserüberdrücke) schnell auf und verlieren ihre Festigkeit. Ein 


Offenstehen bindiger Erdplanien ist zu vermeiden. 


▪ Eine erforderliche frostfreie Gründungstiefe ist mit mind. T ≥ 0,8 m u. GOK 


(Teilfrostsicherung)zu gewährleisten (Frosteinwirkungszone I entsprechend HB 


83601). (DB E&C GmbH 2023) 


Die baubedingten Eingriffe in das Schutzgut Wasser haben durch die, für die Bauzeit 


geplanten, Schutz- und Minimierungsmaßnahmen keine dauerhaft negativen 


Auswirkungen auf das Schutzgut. Die anlagenbedingten Eingriffe durch die 


Dachentwässerung in das vorhandene Entwässerungsnetz stellen keine erhebliche 


Beeinträchtigung dar. Insgesamt sind keine erheblichen negativen Auswirkungen auf 


das Schutzgut Wasser zu erwarten. 


 


2.3 Schutzgut Klima/Luft 


Das Schutzgut Klima/Luft umfasst die Gesamtheit der im Untersuchungsgebiet 


auftretenden Wetterzustände und deren zeitliche Änderungen im Tages- sowie 


Jahresverlauf. Hierfür werden die Durchschnittswerte der Klimadaten einer Region 


erfasst. Darüber hinaus werden die klimatischen Verhältnisse einer Region bzw. eines 


Raumes durch ihre lufthygienischen sowie regional- und geländeklimatischen 


Verhältnisse erfasst und beurteilt. 
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Klimadaten Winden (Kandel) 


Das Klima in Winden ist warm und gemäßigt. Die Jahresniederschlagsmenge liegt bei 


durchschnittlich 758 mm. Dabei ist der niederschlagsreichste Monat der Dezember mit 


80 mm und der niederschlagsärmste Monat ist der April mit 50 mm. Die 


Jahresdurchschnittstemperatur liegt bei 11,2 °C. Der wärmste Monat ist der Juli mit 


20 °C im Durchschnitt. Am kältesten wird es im Januar mit durchschnittlich 2,5 °C. 


(Climate-Data 2025) 


Relevant für die Beschreibung und Bewertung des Geländeklimas sind u.a. die Relief- 


und Bodenverhältnisse, der Bodenwasserhaushalt, die Vegetationsstrukturen sowie 


anthropogene Veränderungen der Landschaft durch Bebauungen, Abgrabungen, 


Verkehrsflächen und Industrien (Emissionen). 


Vorbelastungen Bahnanlagen 


Typische Emissionen an Bahnanlagen sind Stäube. Diese entstehen im Bahnverkehr 


durch Schienenabrieb (Metalle) und dem Abrieb der Schutzanstriche (Farben mit 


Zinkstaubbeschichtung und Eisenglimmerbeschichtung).  


Bahnstrecken heizen sich aufgrund der dunklen Farbe des Schotters an Sonnentagen 


schnell auf. Die Wärme wird im Schotterkörper gespeichert und langsam abgegeben, 


so dass Bahnstrecken kleinräumig als Wärmeinseln in ihrer Umgebung auszumachen 


sind.  


Vorbelastungen Straßenverkehr 


Im östlichen Bereich des Bahnhofs verläuft parallel zur Strecke die Bundesstraße 427, 


die auf der Nordseite des Bahnhofs unter der Eisenbahnüberführung die Strecke 


Richtung Bad Bergzabern kreuzt. Die Landesstraße 548 Richtung Minderslachen 


schließt von Osten her kommend an die B427 an. 


Klimatische Vorbelastungen des Straßenverkehrs resultieren aus der schnelleren und 


höheren Erwärmung auf Grund der dunklen Farbe der Straßen. Auch speichern 


Straßen in ihrem Unterbau (Schotter, Kies) Wärme und geben diese langsam an die 


Umgebung ab.  


Durch den Verkehr der B427 und der L548 kommt es lufthygienisch zu Belastungen 


durch Feinstaub (PM10), Kohlenmonoxid (CO) und Stickstoffoxide (NOx).  


Die Bahnstrecke dient als Luftleitbahn bzw. Luftaustauschfläche. Die Bahnstrecken, die 


Verkehrsstraßen und weitere befestigte Flächen im Umfeld des Bauvorhabens bilden 


Wärmeinseln, die sich tagsüber stark erwärmen und nachts nur langsam abkühlen. 


Das mit Vegetation bewachsene Umfeld sorgt für eine ausreichende nächtliche Frisch- 


und Kaltluftproduktion.  
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In der nachfolgenden Abbildung 7 sind die vorherrschenden Kaltluftstromdichten im 


Untersuchungsgebiet dargestellt. 


 


Abbildung 7: Kaltluftstromdichte um die Gemeinde Winden; rot markiert: Vorhabensbereich. 


(Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz (LfU) 2025) 


 


Beim Schutzgut Klima/Luft kommen folgende Funktionen zur Bewertung: 


Klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktionen 


Tabelle 2: Bewertung der klimatischen und lufthygienischen Ausgleichsfunktionen. 


Teilraum Bedeutung der Funktionen Begründung 


Bahntrasse (inkl. 


Nebenanlagen) 


gering (2) Starke Vorbelastung durch 


Bahn- und Straßenverkehr 


Straßen und Wege  sehr gering (1) Keine Ausgleichfunktion 


Flächen mit krautiger 


Vegetation/teils Gehölze 


junger Ausprägung 


mittel (3) Kalt- und 


Frischluftentstehungsgebiet 


Zusammenfassend kann das Untersuchungsgebiet als Raum mit geringer 


Bedeutung (2) hinsichtlich der Leistungsfähigkeit seiner klimatischen und 


lufthygienischen Ausgleichsfunktionen bewertet werden.  
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Klimaschutzfunktion durch Treibhausgasspeicher oder -senken 


Tabelle 3: Bewertung der Klimaschutzfunktion durch Treibhausgasspeicher oder -senken. 


Teilraum Bedeutung der Funktionen Begründung 


Bahntrasse (inkl. 


Nebenanlagen) 


Sehr gering – nicht 


vorhanden (1) 


Versiegelte Flächen, im 


Randbereich teils mit 


Gehölzen 


Straßen und Wege  Nicht vorhanden (1) Versiegelte Flächen ohne 


Funktion 


Flächen mit krautiger 


Vegetation/teils Gehölze 


junger Ausprägung 


mittel (3) Kalt- und 


Frischluftentstehungsgebiet 


Zusammenfassend kann das Untersuchungsgebiet mit geringer Bedeutung (2) 


hinsichtlich der Klimaschutzfunktion durch Treibhausgasspeicher und -senken bewertet 


werden. 


Die lufthygienische Situation bleibt anlagen- und betriebsbedingt unverändert. 


Baubedingt werden alle Maßnahmen zur Luftreinhaltung gemäß dem Stand der Technik 


eingehalten. Zusammenfassend kommt es im Untersuchungsgebiet zu keiner 


nachteiligen Auswirkung auf das Kleinklima und die Luftqualität. 


 


2.4 Schutzgut Tiere  


Die Bestandserfassung und -bewertung des Schutzguts Tiere erfolgt auf Basis 


aktueller Kartierungen für das Parallelprojekt Akkuzug Pfalz – Winden. 


Zu den planungsrelevanten Arten gehören neben den europäisch geschützten Arten 


insbesondere solche, die bundes- oder landesweit gefährdet sind und für deren 


Erhaltung Deutschland oder das jeweilige Bundesland bzw. die Region eine besondere 


Verantwortung trägt. Zu berücksichtigen sind auch die Bundes- und EU-


Artenschutzverordnung. 


 


Amphibien 


Laut Artdatenportal des LfU (2020) können Amphibien wie Springfrosch (Rana 


dalmatina), Laubfrosch (Hyla arborea) sowie Kreuzkröte (Bufo calamita) potenziell im 


Vorhabensbereich vorkommen. Im Vorhabensbereich befinden sich keine geeigneten 


Strukturen, wie dauerhaft oder temporär wasserführende Gräben, Mulden oder 


Fließgewässer, die als geeignete Habitate infrage kommen. Die Auslösung von 


Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 BNatSchG kann hinsichtlich streng geschützter 


Amphibien ausgeschlossen werden. 
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Europäische Vogelarten 


Alle Europäischen Vogelarten unterliegen nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG 


dem Artenschutz. Im weiteren Verlauf werden nur planungsrelevante Arten, bei denen 


eine direkte Betroffenheit durch das Vorhaben nicht ausgeschlossen werden kann, 


betrachtet. Planungsrelevante Arten stellen solche Vogelarten dar, die entweder unter 


strengem Schutz stehen und/oder mindestens einen Rote-Liste-Status in Rheinland-


Pfalz oder Deutschland von „Vorwarnstufe“ haben oder noch höher eingestuft sind. 


Von März bis Juni 2021 wurden bei möglichst günstigen, trockenen und windarmen 


Witterungsbedingungen vier Revierkartierungen von Brutvögeln im Bereich des 


Baufeldes und der BE-Flächen durchgeführt. Darüber hinaus fand eine 


Übersichtsbegehung zur Lokalisation von Baumhöhlen im Mai 2024 statt. 


Innerhalb des Untersuchungsgebiets wurden hauptsächlich ubiquitäre Vogelarten 


nachgewiesen. Diese Arten sind weit verbreitet, meist nicht gefährdet und wenig 


lärmempfindlich. Da sie geringe Ansprüche an ihren Lebensraum stellen und an 


anthropogen überprägte Habitate angepasst sind, zeichnen sie sich durch eine hohe 


Anpassungsfähigkeit aus. Gebäudebrüter wie die im UG nachgewiesenen Arten 


Haussperling (Passer domesticus) oder Rauchschwalbe (Hirundo rustica) sind vom 


Bauvorhaben nicht betroffen und haben zahlreiche Ausweichmöglichkeiten, sodass für 


diese Arten eine weitergehende Berücksichtigung nicht erforderlich ist. Freibrüterarten 


wie Amsel (Turdus merula), Dorngrasmücke (Sylvia communis), Mönchsgrasmücke 


(Sylvia atricapilla), Zaunkönig (Troglodytes troglodytes) sowie Zilpzalp (Phylloscopus 


collybita) wurden innerhalb des Untersuchungsgebiets mit revieranzeigendem 


Verhalten festgestellt. Innerhalb des Untersuchungsgebiets wurden ebenfalls 


Höhlenbrüter wie Blaumeise (Parus caerulescens), Kohlmeise (Parus major), 


Grünspecht (Picus viridis) und Star (Sturnus vulgaris) mit Revierverhalten festgestellt, 


wobei der Grünspecht als streng geschützte Art sowie der Star aufgrund seines Rote-


Liste-Status planungsrelevante Arten darstellen. 


Gehölzgebundene Arten wie Frei- und Höhlenbrüter verlieren durch Gehölzrückschnitte 


Lebensräume sowie geeignete Bruthabitate. Für Freibrüter sind ausreichend 


Ausweichhabitate in Form von angrenzenden Gehölzstrukturen vorhanden. Da im 


Rahmen der Baumhöhlenkartierung keine Baumhöhlen im Bereich des Baufeldes 


sowie der BE-Flächen festgestellt wurden, kann eine Beeinträchtigung von 


Höhlenbrüter ebenfalls ausgeschlossen werden. Darüber hinaus wurden keine Horste 


von Großvögeln im Untersuchungsgebiet nachgewiesen. 


Um ein potenzielles Verletzungs- und Tötungsrisiko von Vogelarten auszuschließen, 


sind Gehölzrückschnitte nur außerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen 


Vogelschutzzeit (vgl. § 39 Abs. 5 BNatSchG) durchzuführen. Da die Bauarbeiten zur 


Errichtung der TST 01 außerhalb der Brutzeit erfolgt und bereits eine akustische 


Vorbelastung durch den Bahn- sowie Straßenverkehr besteht, ist von keiner 


erheblichen Störung auszugehen. 
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Artengruppe Insekten - Libellen 


Laut Artdatenportal des LfU (2020) kann die Grüne Flussjungfer (Ophiogomphus 


cecilia) potenziell im Vorhabensbereich vorkommen. 


Die Grüne Flussjungfer benötigt als Lebensraum sandig-kiesige Gewässergründe von 


Flüssen (BfN 2025). Die Auslösung von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 


BNatSchG kann hinsichtlich planungsrelevanter Libellen aufgrund fehlender Habitate 


ausgeschlossen werden. 


 


Artengruppe Insekten – Tag- und Nachtfalter 


Der Große Feuerfalter (Lycaena dispar) findet im Untersuchungsgebiet potenzielle 


Lebensräume (LfU 2020). Jedoch konnte im Zuge der Übersichtsbegehung für Farn- 


und Blütepflanzen im Sommer 2024 keine der wichtigen Futterpflanzen dieser Art 


nachgewiesen werden. Aufgrund dessen werden das Vorkommen und eine 


Beeinträchtigung dieser Art im Untersuchungsgebiet ausgeschlossen. 


 


Artengruppe Insekten – Xylobionte Käfer 


Im Untersuchungsgebiet sind keine nach Anhang IV der FFH-RL geschützten Käfer 


verbreitet (LfU 2020). Die Auslösung von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 


BNatSchG kann hinsichtlich xylobionten Käferarten aufgrund fehlenden 


Lebensraumbedingungen ausgeschlossen werden. 


 


Fische 


Laut Artdatenportal des LfU (2020) sind im Untersuchungsraum keine nach Anhang IV 


der FFH-RL geschützten Fische verbreitet. Darüber hinaus wird durch das Vorhaben 


nicht in Gewässer eingegriffen. Direkte und indirekte Auswirkungen sind nicht zu 


erwarten. Die Auslösung von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 BNatSchG kann 


hinsichtlich planungsrelevanter Fische ausgeschlossen werden. 


 


Reptilien 


Von Ende März 2021 bis Mitte April 2022 wurden bei möglichst günstigen, trockenen, 


milden und windarmen Bedingungen sechs Kartierungen von Reptilien im Bereich des 


Baufeldes und der BE-Flächen durchgeführt. Dabei wurde flächendeckend die streng 


geschützte Mauereidechse (Podarcis muralis) nachgewiesen. Vereinzelte Vorkommen 


der besonders geschützten Blindschleiche (Anguis fragilis) und Ringelnatter (Natrix 


natrix) wurden ebenso erfasst. Für die streng geschützte Zauneidechse (Lacerta agilis) 


erfolgte kein Nachweis. 


Um die Auslösung von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 BNatSchG zu 


verhindern, werden Schutz-, Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen notwendig. 
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Die Herleitung der Maßnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbeständen und für die 


Vorgezogenen Artenschutzmaßnahmen werden in Kapitel 4 Maßnahmenkonzept 


detailliert dargestellt. 


 


Artengruppe Säugetiere – Feldhamster 


Laut des Kartendienstes des LfU (LANIS, 2025) kann der Feldhamster (Cricetus 


cricetus) potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommen. Der Feldhamster benötigt 


tiefgründige, gut grabbare Böden mit einem Grundwasserspiegel deutlich unter 1,20 m 


für die Anlage seiner bis zu 2 m tiefen Baue (BfN 2024). Ein Vorkommen der Anhang 


IV-Art ist aufgrund der fehlenden Habitatausstattung und den stark versiegelten 


Flächen im Bahnhofsbereich nicht zu erwarten. Aus diesem Grund werden das 


Vorkommen und eine Beeinträchtigung dieser Anhang IV-Art ausgeschlossen. 


 


Artengruppe Säugetiere – Fledermäuse 


Laut Artdatenportal des LfU (2020) können die folgenden Arten potenziell im 


Vorhabensbereich vorkommen: 


▪ Breitflügelfledermaus 


(Eptesicus serotinus) 


▪ Großes Mausohr 


(Myotis myotis)  


▪ Kleine Bartfledermaus 


(Myotis mystacinus) 


▪ Großer Abendsegler 


(Nyctalus noctula) 


▪ Kleiner Abendsegler 


(Nyctalus leisleri) 


▪ Zwergfledermaus 


(Pipistrellus pipistrellus) 


▪ Rauhautfledermaus 


(Pipistrellus nathusii)  


▪ Graues Langohr 


(Plecotus austriacus)  


Hinsichtlich streng geschützter Fledermausarten sind im Untersuchungsgebiet 


grundsätzlich geeignete Strukturen vorhanden. Die älteren Gebäude im 


Bahnhofsbereich des Untersuchungsgebiets könnten potenzielle Quartiere für 


gebäudebewohnenden Fledermäuse aufweisen. Der Trassenbereich und der 


Erlenbach, ein linker Zufluss des Michelsbachs, können als Jagdhabitat und 


Leitstruktur genutzt werden. Bei einer Ortsbegehung konnten keine Habitatbäume für 


Fledermäuse festgestellt werden. 


Durch den intensiven Auto- und Zugverkehr im Untersuchungsgebiet herrscht eine 


starke Vorbelastung, so dass baubedingt erhebliche Beeinträchtigungen 


ausgeschlossen werden. Außerdem wird es im Rahmen der Bautätigkeit zu keinen 


Eingriffen an Gebäude kommen, sodass eine Störung von Lebensräumen für 


gebäudebewohnenden Fledermausarten ausgeschlossen werden kann.  


Die Auslösung von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 BNatSchG kann hinsichtlich 


streng geschützter Fledermäuse ausgeschlossen werden.  
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Artengruppe Säugetiere – Haselmaus 


Die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) kann potenziell im Vorhabensbereich 


vorkommen (LfU 2020). Sie benötigt eine dichte und fruchtreiche Strauchstruktur als 


Nahrungs- und Nestbaugrundlage (BfN 2024). Die Mindestgröße für das Überleben 


einer eigenständigen Haselmaus-Population liegt bei 20 ha Wald (Bright et al. 2006). 


Aufgrund nicht ausreichend ausgeprägter Habitate im Untersuchungsgebiet werden 


das Vorkommen und eine Beeinträchtigung dieser Art ausgeschlossen. 


 


Artengruppe Säugetiere – Luchs 


Laut Artdatenportal des LfU (2020) kann der Luchs (Lynx lynx) potenziell im 


Vorhabensbereich vorkommen. Der Luchs benötigt große, störungsarme und 


waldreiche Landschaften. Innerhalb des Vorhabensbereichs sind diese Strukturen nicht 


vorhanden. Aufgrund fehlender Habitate im Untersuchungsgebiet werden das 


Vorkommen und eine Beeinträchtigung dieser Art ausgeschlossen. 


 


Artengruppe Säugetiere – Wildkatze 


Laut Artdatenportal des LfU (2020) kann die Wildkatze (Felis silvestris) potenziell im 


Vorhabensbereich vorkommen. 


Die Wildkatze benötigt große, zusammenhängende, ungestörte Waldgebiete, wobei 


Heckenstrukturen als Wander- und Ausbreitungskorridore dienen können. Sie ist 


überwiegend dämmerungs- und nachtaktiv und sehr scheu (BfN 2024). Innerhalb des 


Untersuchungsgebietes sind zwar Gehölzstrukturen vorhanden, diese sind jedoch nur 


linienförmig und nicht flächenhaft und dienen der Art daher nicht als Lebensraum. 


Aufgrund dessen werden das Vorkommen und eine Beeinträchtigung dieser Art 


ausgeschlossen. 


 


Weichtiere 


Die Bachmuschel (Unio crassus) kann potenziell im Vorhabensbereich vorkommen 


(LfU 2020). Sie ist auf Fließgewässer bzw. auf dauerhaft vegetationsreiche, 


schwebstoffarme und kalkhaltige-basenreiche Gewässer angewiesen. Aufgrund 


fehlender Habitate werden das Vorkommen und eine Beeinträchtigung dieser Art 


ausgeschlossen. Potenzielle Lebensräume der Bachmuschel sind durch das 


Bauvorhaben nicht betroffen. 


 
 


Die Bestandsbewertung für das Schutzgut Tiere erfolgt anhand der Anlage 1 der 


BKompV.  Die Bedeutung der Tiere im Untersuchungsgebiet lässt sich für die Funktion 


▪ biologische Vielfalt von Tierarten  


ermitteln. 
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Die Zuordnung zu den Wertstufen 1 bis 6 erfolgt vor allem auf Basis des 


Gefährdungsgrades nach der Roten Liste des Bundes oder/und des Bundeslandes. 


Die Rote Liste mit der jeweils höheren Gefährdungsstufe wird zugrunde gelegt, sofern 


Unterschiede bestehen. 


Tabelle 4: Ermittlung der Bedeutung der Funktionen "Vielfalt von Tierarten einschließlich der 


innerartlichen Vielfalt" gem. Anl. 1 BKompV für das Schutzgut Tiere. 


Schutzgut Tiere Bedeutung der Funktion Begründung 


Amphibien Mittel (3): Lebensräume mit 


Vorkommen von Tierarten, die für 


die Sicherung der biologischen 


Vielfalt eine mittlere Bedeutung 


insbesondere aufgrund ihrer 


Gefährdung haben 


Potenzielle Vorkommen von 


streng geschütztem Springfrosch, 


Laubfrosch und Kreuzkröte 


Europäische 


Vogelarten 


Mittel (3) bis hoch (4): 


Lebensräume mit Vorkommen von 


Tierarten, die für die Sicherung der 


biologischen Vielfalt eine mittlere 


bis hohe Bedeutung insbesondere 


aufgrund ihrer Gefährdung haben 


Vorkommen der streng 


geschützten Arten Grünspecht 


und Star 


Insekten Mittel (3): Lebensräume mit 


Vorkommen von Tierarten, die für 


die Sicherung der biologischen 


Vielfalt eine mittlere Bedeutung 


insbesondere aufgrund ihrer 


Gefährdung haben 


Potenzielle Vorkommen von: 


• Grüne Flussjungfer 


• Großer Feuerfalter 


• Nachtkerzenschwärmer 


Reptilien Sehr hoch (5): Lebensräume mit 


Vorkommen von Tierarten, die für 


die Sicherung der biologischen 


Vielfalt eine hervorragende 


Bedeutung insbesondere aufgrund 


ihrer Gefährdung haben 


Vorkommen von streng 


geschützter Mauereidechse 


Vorkommen von besonders 


geschützter Blindschleiche und 


Ringelnatter 


Fledermäuse Hoch (4): Lebensräume mit 


Vorkommen von Tierarten, die für 


die Sicherung der biologischen 


Vielfalt eine hohe Bedeutung 


insbesondere aufgrund ihrer 


Gefährdung haben 


Kein Nachweis von 


Fledermausarten, aber 


Habitatpotenzial aufgrund 


geeigneter Strukturen im 


Untersuchungsgebiet. 
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2.5 Schutzgut Pflanzen/Biotope 


Biotope 


Die Grundlage für die Biotoperfassung und die nachfolgenden Bewertungsschritte 


bildet die Liste der Biotoptypen und -werte in Anlage 2 der BKompV. Die hierfür 


erforderliche Kartieranleitung des Bundes liegt bisher noch nicht vor. Im vorliegenden 


Gutachten erfolgt die Biotopkartierung nach der rheinland-pfälzischen Kartieranleitung. 


In einem zweiten Arbeitsschritt werden die kartierten Biotope mit Hilfe eines 


landesspezifischen Übersetzungsschlüssels in die Liste der Biotop-Codes 


entsprechend BKompV übertragen. Die Übersetzungsschlüssel werden vom 


Bundesamt für Naturschutz (BfN) online zu Verfügung gestellt (BfN & BMU 2021). 


Neben den eigenen Kartierungen werden auch die durch das Geoportal der 


Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (LANIS 2025) zur Verfügung gestellten 


Biotopdaten berücksichtigt. 


Anfang 2025 fanden bereits Gehölzrückschnitte im Böschungsbereich in Abstimmung 


mit der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde (Kreisverwaltung Germersheim) 


statt. 


Pflanzen 


Ein Vorkommen von streng geschützten und seltenen Pflanzenarten (und Rote Liste 


Arten) ist aufgrund der örtlichen Verhältnisse nicht zu erwarten. Es herrschen mäßig 


feuchte und anthropogen geprägte Standortverhältnisse vor. Zudem sind keine 


geschützten Biotoptypen wie z.B. Sand- oder Magerrasen im Untersuchungsgebiet 


vorhanden, die auf ein Vorkommen von streng geschützten Pflanzenarten schließen 


lässt. 


 


Die nachfolgende Tabelle listet alle im Wirkbereich des Vorhabens kartierten 


Biotoptypen und Nutzungsarten mit der jeweiligen Darstellung der ökologischen 


Wertigkeit auf. Die komplette Biotoptypen-Bestands-Situation ist in den Bestands- und 


Konfliktplänen des vorliegenden Gutachtens dargestellt. 


Tabelle 5: Kartierte Biotoptypen im Einwirkbereich des Vorhabens. 


BiotopCode 


Land RP 


Biotoptyp Land 


RP 


Biotop Code 


BKompV 


Biotoptyp 


BKompV 


WP BKompV 


AG2 Sonstiger 


Laubmischwald 


einheimischer 


Arten 


43.09J Laubholzforste 


einheimischer 


Arten, junge 


Ausprägung 


12 


BF3 Einzelbaum 41.05aJ Baumreihe j. 


Ausprägung 


11  


HD3 Bahnlinie 52.04.01 Gleiskörper 1 
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BiotopCode 


Land RP 


Biotoptyp Land 


RP 


Biotop Code 


BKompV 


Biotoptyp 


BKompV 


WP BKompV 


HH3 Bahnböschung, 


Einschnitt 


52.01.08a.02 Funktionsgrün 7 


VA3 Gemeindestrasse 52.01.01a Versiegelter 


oder sonstiger 


gepflasterter 


Verkehrsweg 


0 


 


2.6 Schutzgut Landschaftsbild  


Das Landschaftsbild definiert sich neben der Bedeutung eines Landschaftsraums 


oder -elements auch über die Natürlichkeit, bzw. die geomorphologische Homogenität 


einer Landschaft. Da unter dem Landschaftsbild in bebauten Bereichen auch das 


Stadt- oder Siedlungsbild gemeint ist, gilt hier analog die architektonische 


Geschlossenheit oder Repräsentanz einer Siedlung, bzw. eines Stadtteils. In diesem 


Zusammenhang kommt im Siedlungsbereich den Grünflächen wie Parkanlagen und 


Friedhöfen eine wichtige Rolle zu.  


Als Schutzziele für das Landschaftsbild gelten:  


▪ Erhaltung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit der Landschaft in ihrer natürlichen 


oder kulturhistorisch geprägten Form  


▪ Erhalt der natürlichen Erholungseignung (Naherholungsgebiete) 


▪ Erhaltung großräumiger Landschaftsbereiche im unbesiedelten Raum ohne 


Zerschneidung durch belastende Infrastruktureinrichtungen. 


Der geplante Untersuchungsraum liegt in der Stadt Winden im Naturraum Vorderpfälzer 


Tiefland (221) in der Großlandschaft Nördliches Oberrheintiefland (22). Dieser 


Naturraum befindet sich gemäß BfN (nach Ssymank 1994, BKompV Anlage 4) in der 


Großlandschaft D53 Oberrheinisches Tiefland und Rhein-Main-Tiefland (BfN 2011). 
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Für die Bewertung des Landschaftsbildes werden zwei Funktionen herangezogen: 


Vielfalt von Landschaften als Ausdruck des natürlichen und kulturellen Erbes 


Tabelle 6: Bewertung der Vielfalt von Landschaften im Vorhabensbereich. 


Landschaftskategorien Bedeutung der Funktionen Begründung 


221.20 Kandeler Lössriedel Gering (2): Landschaft mit 


wenigen wertbestimmenden 


Merkmalen der in Anlage 1 


Spalte 3 genannten 


Landschaftskategorien 


Geprägt durch Eisenbahn-, 


Straßen- und 


Siedlungsinfrastruktur 


221.21 Erlenbach-


Niederung 


Gering (2): Landschaft mit 


wenigen wertbestimmenden 


Merkmalen der in Anlage 1 


Spalte 3 genannten 


Landschaftskategorien 


Geprägt durch Eisenbahn-, 


Straßen- und 


Siedlungsinfrastruktur 


 


Funktionen im Bereich des Erlebens und Wahrnehmens von Landschaft einschließlich 


landschaftsgebundener Erholung 


Tabelle 7: Bewertung der Funktionen für Erleben und Wahrnehmen der Landschaft im 


Vorhabensbereich. 


Landschaftsbildeinheit Bedeutung der Funktionen Begründung 


Urbane / semi-urbane 


Landschaften 


221.20 Kandeler Lössriedel  


221.21 Erlenbach-Niederung 


Mittel (2): Landschaftsbildeinheit 


mit geringer Bedeutung für das 


Erleben und Wahrnehmen von 


Natur und Landschaft, z. B. 


urbane/semi-urbane 


Landschaften mit geringem 


Freiraumanteil und mit geringer 


städtebaulicher Attraktivität 


Geprägt durch 


Eisenbahn-, Straßen- 


und Siedlungs-


infrastruktur 


Die geplanten Baumaßnahmen werden an einer bereits in Betrieb befindlichen 


Bestandstrasse durchgeführt, die teils auch in Bündelung mit bestehenden 


Infrastrukturen verläuft. Unzerschnittene, verkehrsarme Räume sind nicht vorhanden 


(BfN 2010). Das Landschaftsbild ist wesentlich durch anthropogene Nutzung geprägt, 


somit bereits vorbelastet. 


Der Bf. Winden selbst besitzt keine Erholungseignung. Erholungswirksame Strukturen 


finden sich angrenzend an die Bahnstrecke im Siedlungsbereich in Kleingartenanlagen 


sowie auf öffentlichen Grünflächen. Das weitere Umfeld ist durch Landwirtschaft, 
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kleinere Waldbestände sowie Feld- und Radwege geprägt, welche eine gewisse 


Erholungseignung darstellen.  


Die Anlage von BE-Flächen greift temporär in verschiedene Biotope ein. Diese werden 


landschaftsgerecht wiederhergestellt bzw. vor Ort ausgeglichen. Die Errichtung der 


TST 01 hat keine erheblichen Auswirkungen auf das Landschaftsbild, da sie in einem 


durch Verkehrsinfrastruktur geprägten Bereich stattfindet.  


Die Baumaßnahme hat keine negative dauerhafte Auswirkung auf bestehende 


Sichtbeziehungen. Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild bringen keine negativen 


Beeinträchtigungen der Erholungseignung mit sich. Die Eigenart des Gebietes wird 


durch den Bau der TST 01 nicht beeinträchtigt. 


 


2.7 Betrachtung Wirkung auf den Menschen  


Im Umfeld des Vorhabens befindet sich kein Betriebsbereich i. S. d. § 3 Abs. 5 (a) 


BImSchG (sog. Störfallbetrieb) innerhalb des für diesen Betriebsbereich einschlägigen 


Achtungsabstands nach Nr. 3.1 i. V. m. Anhang 1 KAS-18. Eine Erhöhung eines 


Störfallrisikos ist durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 


Eine erhöhte Lärmbelastung durch den Baustellenbetrieb ist aufgrund der kurzweiligen 


Bauarbeiten sowie dem ausreichenden Abstand zur nächsten Wohnbebauung nicht 


gegeben. 


Da die Baumaßnahme nur eine temporäre Maßnahme darstellt, es keine Eingriffe in das 


Landschaftsbild gibt und sich die Sichtbeziehungen nicht erheblich verändern, sind die 


Auswirkungen auf den Menschen und die menschliche Gesundheit als unerheblich 


einzustufen. 
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2.8 Betrachtung Denkmalschutz, Kultur- und Sachgüter  


Laut der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (2021) befindet sich der 


geplante Standort der TST 01 in einem Bereich, wo Vorkommen von Kleindenkmälern 


wie Grenzsteine vermutet werden. 


 


Abbildung 8: Bereich mit potenziell vorhandenen Kleindenkmälern; blau markiert: 


Vorhabensbereich. (Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (2021)) 


Sollte bei den Bauarbeiten auf etwaige archäologische Funde gestoßen werden, so 


sind diese nach dem Denkmalschutzgesetz (DSchG RLP) unverzüglich dem 


zuständigen Amt für Denkmalpflege zu melden, die Fundstelle so weit wie möglich 


unverändert zu lassen und die Gegenstände sorgfältig gegen Verlust zu sichern.  


Belange des Denkmalschutzes werden nicht beeinträchtigt. Sonstige Sachgüter 


werden ebenfalls nicht beeinträchtigt. Negative Auswirkungen sind daher nicht zu 


erwarten. 
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3 Konfliktanalyse 


Die Konfliktanalyse ergibt, unter Betrachtung der zuvor genannten Wirkungen, dass 


keine Konflikte in Bezug auf die Naturgüter Wasser, Klima/Luft, Landschaftsbild, Mensch 


sowie Denkmalschutz, Kultur- und Sachgüter entstehen.  


Für die Naturgüter Pflanzen/Biotope, Tiere, Boden und Fläche entstehen durch den 


Neubau und die weitere bauzeitliche und dauerhafte Nutzung von Flächen Konflikte 


(siehe auch Bestands- und Konfliktplan). 


 


3.1 Entstehende Konflikte 


Baubedingte Beeinträchtigungen 


Für das Schutzgut Pflanzen/Biotope kommt es im Zuge der Baumaßnahmen zu 


temporären Flächeninanspruchnahmen mit Vegetationsverlust, Voll- und 


Teilversiegelungen von vorher nicht beanspruchten Flächen. Diese Maßnahmen 


umfassen die Errichtung von BE-Flächen und Funktionsflächen mit Beseitigung der 


Vegetation auf Böschungen der Bahnkörper sowie die Rodung von Gehölz-


/Forstflächen. Da i.d.R. der Oberboden vollständig abgeschoben wird, muss von einem 


vollständigen Verlust der Biotope im Eingriffsbereich während der Bauphase 


ausgegangen werden.  


B1 = Baubedingte Beeinträchtigung von Biotopen allgemeiner Bedeutung durch 


temporäre Flächeninanspruchnahme 


Für das Schutzgut Tiere ist von folgenden, baubedingten Konflikten auszugehen: 


KoRep1 = Baubedingte Gefahr der Tötung/Verletzung von Reptilien während der 


Überwinterungszeit durch Baufeldfreimachung und Bodenarbeiten  


 


Anlagebedingte Beeinträchtigungen 


Anlagebedingte Wirkfaktoren führen zu dauerhaften Auswirkungen. Es handelt sich um 


die von Bauwerken beanspruchten Flächen oder dauerhafte bauliche Veränderungen 


von Grundflächen. Auf diesen Flächen können verloren gegangene Strukturen und 


Funktionen nicht wieder hergestellt, ausgeglichen oder ersetzt werden, da die Flächen 


bzw. baulichen Anlagen dauerhaft genutzt werden. 


Durch die geplante Errichtung der TST 01 sowie Kabelkanälen kommt es zu einem 


anlagebedingten Eingriff für das Schutzgut Pflanzen/Biotope. 


B2 = Anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von Biotopen allgemeiner Bedeutung 


Durch die anlagebedingte, dauerhafte Inanspruchnahme der Flächen für die Errichtung 


der TST 01 und Kabelkanäle ist für das Schutzgut Tiere mit keinen anlagebedingten 


Konflikten zurechnen. Zum einen sind im Bereich der geplanten TST 01 keine 


attraktiven Habitatstrukturen für Reptilien vorhanden, zum anderen können die neu 


errichteten Kabelkanäle ebenfalls von Reptilien genutzt werden.  
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3.2 Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG für Reptilien 


§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG Verletzungs- und Tötungsverbot 


Die Vergrämung (Maßnahme 002_VARep) der betroffenen Flächen verringert die 


Aufenthaltswahrscheinlichkeit von Reptilien in diesen Bereichen. Das Verletzungs- und 


Tötungsrisiko wird dadurch reduziert. In Verbindung mit der Aufstellung von 


temporären Reptilienschutzzäunen (Maßnahme 003_VARep) wird ein Rückwandern und 


mögliche Überwinterung der Tiere im Gleisbereich verhindert. Durch die 


herpetologische Begleitung (Maßnahme 004_VARep) wird ebenfalls das Verletzungs- 


und Tötungsverbot von Reptilien reduziert, da während der Baumaßnahmen ein 


frühzeitiges Eingreifen bei Reptilienfunden möglich und eine sichere Bergung sowie 


Umsetzung der Tiere gewährleistet ist. 


Unter Berücksichtigung der genannten, verbindlich durchzuführenden Maßnahmen 


wird der Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG nicht erfüllt. 


 


§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG Störungsverbot 


Im Rahmen der Errichtung der TST 01 und Kabelkanäle liegt keine erhebliche Störung 


vor, die den Erhaltungszustand der lokalen Reptilienpopulation verschlechtert. 


Ein Eintreten des Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG kann 


ausgeschlossen werden. 


 


§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG Schädigungs- und Zerstörungsverbot 


Bauzeitlich werden für Reptilien alternative Überwinterungs-, Fortpflanzungs- und 


Ruhestätten in Form eines Ersatzhabitats geschaffen (Maßnahme 001_CEFRep). Die 


Ausweisung von Bautabuzonen (Maßnahme 001_VA-V) wirkt dem Lebensraumverlust 


entgegen, indem Habitate geschützt werden. Das Schädigungs- und Zerstörungsverbot 


wird entschärft. 


Unter Berücksichtigung der genannten, verbindlich durchzuführenden Maßnahmen 


wird der Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG nicht erfüllt. 
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3.3 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung – Ermittlung des Kompensationsbedarfes 


Unvermeidbare Beeinträchtigungen sind durch Maßnahmen des Naturschutzes und 


der Landschaftspflege vorrangig auszugleichen oder in sonstiger Weise zu 


kompensieren. Ausgeglichen ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald die 


beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts wiederhergestellt sind und das 


Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neugestaltet ist. In sonstiger 


Weise kompensiert ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald die beeinträchtigten 


Funktionen des Naturhaushalts möglichst in dem vom Eingriff betroffenen 


Landschaftsraum in gleichwertiger Weise ersetzt sind und das Landschaftsbild 


landschaftsgerecht neugestaltet ist. 


Die betroffenen und zu bilanzierenden Biotope im Planungsraum sind nach Prüfung 


der Bestandssituation mit Biotopwertpunkten gemäß Anlage 2 BKompV eingestuft und 


bewertet worden. Darin sind allen Biotoptypen sogenannte Biotoptypenwerte von 


0 bis 24 zugeordnet, mit deren Hilfe die Bewertung von Maßnahmen in 


Biotopwertpunkten je Quadratmeter ermittelt wird. 


Bei der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung für Biotoptypen gilt gemäß der Landes-


kompensationsverordnung Rheinland-Pfalz (LKompVO) folgendes Prinzip: 


Biotopwert (Ökopunkt) x Bestandsfläche = Eingriffswert (Eingriffsschwere) 


Biotopwert (Ökopunkt) x Maßnahmenfläche =  


Ausgleichswert (Landschaftspflegerische Maßnahmen vor Ort) 


Eingriffswert – Ausgleichswert = Ausgleichsbedarf 
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Tabelle 8: Eingriffs/Ausgleichsbilanzierung (Bundeskompensationsverordnung gemäß § 15 BNatSchG). 


Bestand Planzustand 


Biotop-Code 
BKompV 


Biotoptyp BKompV WP 
Fläche 
[m²] 


Kompensations-
bedarf in WP 


Maßnahmen-
Nr. 


Maßnahmen-
bezeichnung 


Zielbiotop-
typ 


Fläche 
[m²] 


WP WP-Differenz 


B1 Baubedingte Beeinträchtigung von Biotopen allgemeiner Bedeutung durch temporäre Flächeninanspruchnahme 


52.01.01a Versiegelter oder sonstiger 
gepflasterter Verkehrsweg 


0 629 0 - - 52.01.01a 629 0 0 


52.01.08a.02 Funktionsgrün mit 
artenarmer Krautschicht 
oder Gehölzbestand junger 
Ausprägung und mit 
regelmäßiger Pflege 


7 1.002 7.014 001_A Wieder-
herstellung 
durch 
natürliche 
Sukzession 


52.01.08a.02 1.002 7 0 


43.09J 


Laubholzforste 
einheimischer Arten, junge 
Ausprägung 


11 430 4.730 001_Ök Ökokontomaß
nahme 


- - - 4.730 


41.05aJ 
Einzelbäume, Baumreihen 
junger Ausprägung 


11 99 1.089 001_VA-V Bautabuzonen
/Bodenschutz 


41.05aJ 99 11 0 


 Zwischensumme baubedingt 4.730 


B2 Anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von Biotopen allgemeiner Bedeutung 


52.01.01a Versiegelter oder sonstiger 
gepflasterter Verkehrsweg 


0 44 0 - - 52.01.01a 44 0 0 


52.04.01 Gleiskörper 1 26 26 001_A Wieder-
herstellung 
durch 
natürliche 
Sukzession 


- - - 0 


52.01.08a.02 Funktionsgrün mit 
artenarmer Krautschicht 


7 42 294 001_A Wieder-
herstellung 


52.01.08a.02 42 7 0 
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Bestand Planzustand 


Biotop-Code 
BKompV 


Biotoptyp BKompV WP 
Fläche 
[m²] 


Kompensations-
bedarf in WP 


Maßnahmen-
Nr. 


Maßnahmen-
bezeichnung 


Zielbiotop-
typ 


Fläche 
[m²] 


WP WP-Differenz 


oder Gehölzbestand junger 
Ausprägung und mit 
regelmäßiger Pflege 


durch 
natürliche 
Sukzession 


43.09J Laubholzforste 
einheimischer Arten, junge 
Ausprägung 


11 143 1.573 001_Ök Ökokontomaß
nahme 


- - - 1.573 


 Zwischensumme anlagebedingt 1.573 


Gesamtsumme (Kompensationsdefizit) 6.303 


 


Ergebnis der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung: 6.303 Biotopwertpunkte 


 


 







DB Engineering & Consulting GmbH                     Bf. Winden, Neubau TST 01 


 
 


3.4 Zusammenfassung Eingriff und Ausgleichsbilanzierung 


Im Rahmen des Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung (vgl. Kapitel 3.3) wurde ein 


Kompensationsbedarf von 6.303 WP ermittelt. Der Eingriff kann vor Ort nicht 


vollumfänglich kompensiert werden. Deshalb wird der Ankauf von Ökopunkten zur 


Teilfinanzierung einer Ökokontomaßnahme durchgeführt. 


 


4 Maßnahmenkonzept 


4.1 Minimierungs-, Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen 


 


Allgemeine baubegleitende Vorsorge- und Schutzmaßnahmen  


001_Allg: Einhaltung der Gehölzrückschnittszeiten und Vorschriften 


Für unvermeidbare Rückschnittarbeiten wird der gesetzlich festgelegte 


Rückschnittzeitraum zwischen dem 1. Oktober und Ende Februar (siehe auch § 39 


Abs. 5 BNatSchG) eingehalten. 


Folgende Vorschriften werden im Rahmen der Ausführung beachtet: 


▪ DIN 18920 Schutz von Bäumen und Sträuchern / RAS-LP4, 


▪ Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der aktuellen Fassung, 


▪ Landeswassergesetz für Rheinland-Pfalz (LWG) 


 


002_Allg: Störungsarme Baustellenbeleuchtung 


Zur Vermeidung bzw. Minimierung von Beeinträchtigungen der Tierwelt durch 


Lichtimmissionen sollten die Lichtquellen (Beleuchtungsmaste) auf das zwingend 


erforderliche Mindestmaß reduziert und so niedrig wie möglich angebracht werden, um 


die Wirkintensität auf die Fauna so gering wie möglich zu halten: 


▪ Einsatz schonender Beleuchtungen unter Verwendung folgender tierverträglicher 


Beleuchtung der Umbaumaßnahme(n) gemäß dem EUROBATS-Leitfaden für die 


Berücksichtigung von Fledermäusen bei Beleuchtungsprojekten (Voigt et al. 


2019).  


▪ Keine Ausleuchtung bisher abgedunkelter Bereiche außerhalb des Baufeldes; 


Verwendung nach oben und seitlich abgeschirmter Beleuchtung. 


▪ Einsatz von Beleuchtungsmitteln, die möglichst wenige Insekten anziehen (z.B. 


LED mit geringem Blau -und UV- Anteil, warm-weißes Licht unter 3.000 K). 


Zudem sollte eine Lichtabstrahlung nach oben und in horizontale Richtung durch die 


Wahl der Leuchten weitestgehend vermieden werden. Die Abstrahlung ist möglichst 


auf einen Winkel von weniger als 70° zur Vertikalen zu beschränken. 
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003_Allg: Vermeidung von Lärmemissionen 


Die baubedingten Lärmemissionen sind vorübergehend und lokal begrenzt. In der 


Ausführung werden alle baulärmmindernden Maßnahmen gemäß Stand der Technik 


berücksichtigt. Die ausführenden Baufirmen werden grundsätzlich dazu verpflichtet, 


alle gebotenen Maßnahmen, wie die Wahl entsprechender geräusch- und 


erschütterungsarmer Bauverfahren und Maschinen, zur Minderung der 


Beeinträchtigung durch den Bau zu ergreifen. Die Bestimmungen der Allgemeinen 


Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm (AVV-Baulärm) werden beachtet. 


 


004_Allg: Vermeidung von Schadstoffeinträgen und Bodenschutz 


Zur Vermeidung von Boden- und Grundwasserverunreinigungen, z. B. durch 


auslaufendes Öl und Benzin, ist darauf zu achten, dass nur sorgfältig gepflegte 


Maschinen nach dem aktuellen Stand der Technik eingesetzt werden. Zur Vermeidung 


von Schadstoffeinträgen in das Grundwasser sind entsprechende Schutzmaßnahmen 


gemäß der aktuellen Gesetzeslage (WHG, LWG) und dem Stand der Technik 


umzusetzen. Kraftstoffe, Hydraulik- und Mineralöle sind nur auf befestigten und 


gegenüber dem Untergrund abgedichteten Flächen in dafür zugelassenen 


Behältnissen zu lagern. Ölbindemittel sind auf der Baustelle in ausreichender Menge 


vorzuhalten. Betonfahrzeuge und –maschinen sind nur auf eigens für diesen Zweck 


eingerichteten Anlagen und Flächen und nicht auf unbefestigten Flächen zu reinigen. 


Betonreste und –abfälle dürfen nicht im Baufeld abgelagert oder zwischengelagert 


werden, sondern sind umgehend ordnungsgemäß zu entsorgen. 


 


005_Allg: Boden- und Denkmalschutz 


Zur Minimierung der Beeinträchtigung des Schutzgutes Boden ist zu beachten, dass im 


Rahmen der Bautätigkeit Oberboden (Mutterboden) und Unterboden getrennt gelagert 


werden. Bzgl. Oberbodenarbeiten und Oberbodenmieten sind die DIN 18917 und 


18915 zu beachten. 


Sollte bei den Bauarbeiten auf etwaige archäologische Funde gestoßen werden, so 


sind diese unverzüglich dem zuständigen Amt für Denkmalpflege zu melden. 


 


006_Allg: Umweltfachliche Bauüberwachung (UBÜ) 


Die Umweltfachliche Bauüberwachung ist u. a. für die fachlich und zeitlich korrekte 


Umsetzung aller Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen zuständig. Außerdem 


wird es bei der Bauausführung (z. B. Lage und Ausführung der 


Ausgleichsmaßnahmen, Baufeldräumung, Lage von Baustelleneinrichtungsflächen) 


Situationen geben, die derzeit nicht absehbar sind. Unter anderem muss bei den 


Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen im Einzelnen entschieden werden, wie 


sie am verträglichsten durchgeführt werden können. Deshalb muss die umweltfachliche 


Bauüberwachung von einer Person durchgeführt werden, die das Fachwissen über die 


vorkommenden Arten(gruppen) besitzt und mindestens 5 Jahre Berufserfahrung hat. 
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Die umweltfachliche Bauüberwachung beinhaltet u. a. folgende artübergreifende 


Maßnahmen und Aufgabenfelder: 


▪ Vor Baubeginn sind alle beteiligten Firmen in die natur- und 


artenschutzfachlichen Aspekte einzuweisen, um bei Ausführung der Maßnahmen 


und Eingriffe Verstöße gegen die Verbotstatbestände (§44 Abs. 1. Nr. 1. - 3 


BNatSchG) zu vermeiden. Dies ist zu dokumentieren. 


▪ Während der Bauphase des Eingriffs und der Ausgleichsmaßnahmen sind die 


Bauarbeiten und alle Maßnahmen zu kontrollieren und auf ihre 


naturschutzfachliche Konformität hin zu überprüfen. 


▪ Überwachung und Kontrolle von Bautabuzonen  


▪ Ansprechpartner für die Verfahrensbeteiligten bezüglich der geforderten 


Artenschutzmaßnahmen 


▪ Fachliche Freigabe von Maßnahmenumsetzungen 


▪ Dokumentation von Maßnahmenumsetzungen 


▪ Beweissicherung durch Fotodokumentation 


▪ Organisation einer Notbergung und sachgerechten Versorgung im Baufeld 


verbliebener Individuen artenschutzrechtlich relevanter Arten 


 


Spezielle Minimierungs-, Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen aufgrund 


artenschutzrechtlicher Belange 


Tabelle 9: Minimierungs-, Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen 


Bezeichnung Maßnahmenbeschreibung 


001_VA-V Bautabuzonen/Bodenschutz 


Einrichtung von Bautabuzonen zum Schutz von Biotopen, 


Vegetationsbeständen und Lebensräumen von Reptilien und Brutvögeln 


sowie zum Schutz des Bodens und den sich darin entwickelnden 


Insektenarten. In den Bautabuzonen werden keine Gehölze 


zurückgeschnitten oder entfernt, die Bereiche werden nicht befahren 


und es werden keine Arbeitsmaterialien gelagert. Die Begrenzung der 


Bautabuzonen erfolgt unter Einweisung der Baubegleitung mit 


Flatterbändern oder Bauzäunen. Die UBÜ soll die Einhaltung und auch 


den Zustand und die Positionen der Abgrenzungen regelmäßig 


überprüfen und ggf. anpassen. Falls sich auf den BE-Flächen zu Beginn 


der Nutzung zusätzliche ältere Haufen von Gleisschotter oder ähnliches 


Schüttgut befinden, könnten sich Tiere dorthin zurückgezogen haben. 


Daher dürfen diese Haufen nur in Absprache mit der UBÜ 


abtransportiert werden, um keine Tiere zu schädigen. 
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Bezeichnung Maßnahmenbeschreibung 


Ort: Gehölzbestände nördlich der geplanten TST sowie BE-Fläche 3, 


nordwestlich der BE-Fläche 2, Einzelbaum auf BE-Fläche 2 sowie 


Gehölzbestände westlich der Bahnlinie ab km 31,2+53 bis km 31,4  


Zeitpunkt: Ausweisung bis spätestens unmittelbar vor Beginn der 


Bauarbeiten Anfang November 2025. Vorhaltung während der gesamten 


Bauzeit. 


002_VARep Vergrämungsmahd 


Die Vergrämung beinhaltet den bodengleichen, händischen Rückschnitt 


der Vegetation (Ruderalflächen) vor Baubeginn, sodass Reptilien dort 


keinen Unterschlupf mehr finden. Die Fläche wird für die Tiere in Folge 


unattraktiv. Der genaue Zeitpunkt des Rückschnitts und die genaue 


Größe des Rückschnittbereiches ist mit der UBÜ abzustimmen; sie 


muss die Breite des tatsächlichen Instandhaltungsbereichs um ca. 1 m 


übersteigen, um zu verhindern, dass sich Tiere in dem neu 


entstehenden Saumbereich direkt an der Baufeldgrenze niederlassen. 


Im Anschluss ist das Mahdgut abzutragen, um den gewünschten Effekt 


zu erzielen. Zusätzlich müssen alle weiteren Versteckmöglichkeiten wie 


Baumaterialien und Unrat unter Aufsicht der UBÜ händisch entfernt 


werden. 


Ort: Bahnbegleitende Ruderalflächen und Zwischengleisbereiche von 


km 31,1+25 bis km 31,5 (l.d.B.) bzw. km 0.4+8 (r.d.B.) sowie BE-


Flächen (vgl. Maßnahmenplan) 


Zeitpunkt: Vor Baubeginn einmal Mitte/Ende September 2025 vor 


Überwinterung 


003_VARep Aufstellen von temporären Reptilienschutzzäunen 


Um eine Überwinterung von Reptilien im Schotterbereich zu verhindern, 


soll beidseitig entlang den Bahngleisen ein Reptilienzaun aufgestellt 


werden. Die Zäune müssen aus UV-resistentem, glattem Material mit 


Rhizomsperre bestehen und ca. 20 cm in den Boden eingegraben 


werden, sowie 50 cm hoch sein (insgesamt also 70 cm breite Bahnen). 


Wo ein Eingraben aufgrund örtlicher Gegebenheiten nicht möglich ist, 


muss im Ausnahmefall der untere Teil des Zauns mittels Sand-


Kiesgemisch lückenlos beschwert werden, so dass ein durchgängiger 


Bodenschluss gewährleistet ist. Die Enden zweier Zaunbahnen sind 


überlappend einzubauen und so abzudichten, dass keine Tiere 


hindurchkriechen können. Ausstiegshilfen sollen ca. alle 20 Meter an der 


Innenseite angebracht werden. Beidseits des Zaunes ist ein 1 Meter 


breiter Pflegestreifen vorzusehen, der etwa einmal monatlich (je nach 


Vegetationsentwicklung) gemäht werden oder anderweitig von zu 
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Bezeichnung Maßnahmenbeschreibung 


hohem Bewuchs freigehalten werden muss. Mitarbeiter dürfen den Zaun 


nicht übertreten. 


Der Reptilienschutzzaun wird zu Beginn der Bauarbeiten entfernt. 


Ort: Bahnbegleitende Ruderalflächen und Zwischengleisbereiche von 


km 31,1+25 bis km 31,5 (l.d.B.) bzw. km 0.4+8 (r.d.B.) 


Zeitpunkt: Vor Baubeginn, direkt nach der ersten Vergrämungsmahd 


Mitte/Ende September 2025 


004_VARep Herpetologische Begleitung vor Beginn und während der 


Baumaßnahmen 


Die gesamte Baumaßnahme ist in Bezug auf Reptilien herpetologisch zu 


überwachen mit folgenden Schwerpunkten: 


 Überwachung der Vergrämung sowie Freigabe der Baufelder 


nach festgestelltem Vergrämungserfolg 


 Fachliche Begleitung der Installation von Zäunen und 


regelmäßige, bedarfsorientierte, dauerhafte Funktionskontrolle 


der durchgeführten Maßnahmen 


 Fachliche Begleitung der Arbeiten im Baufeld: Falls Reptilien 


angetroffen werden, sind diese sicher zu bergen und in 


vorbereitete Ersatzlebensräume umzusetzen  


 Fachliche Begleitung der Arbeiten an Kabelkanälen (Umbau, 


Aufdeckeln, Rückbau u.ä.), der Arbeiten im Schotterbereich und 


Baugruben: Falls Reptilien angetroffen werden, sind diese 


sicher zu bergen und in vorbereitete Ersatzlebensräume 


umzusetzen 


 Überwachung und Kontrolle der vorgezogenen 


Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) 


Ort: Gesamter Vorhabensbereich sowie BE-Flächen 2 und 3 


Zeitpunkt: Während der gesamten Baumaßnahme bzw. Vor- und 


Nacharbeiten 
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4.2 Vorgezogene Artenschutzmaßnahmen 


Tabelle 10: Vorgezogene Artenschutzmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) für Reptilien. 


Bezeichnung Maßnahmenbeschreibung 


001_CEFRep Herstellung eines temporären Ersatzhabitats für Mauereidechsen 


Für die temporäre Inanspruchnahme von Reptilienlebensräumen im 


Vorhabensbereich muss bauzeitlich ein Ausgleichshabitat für 


Mauereidechsen errichtet werden, um eine kontinuierliche, ökologische 


Funktionalität (engl. continuous ecological functionality, kurz: CEF) zu 


bewahren. Dafür soll in Form der Bereitstellung von Eiablage- und 


Überwinterungshabitaten, Versteck- und Sonnplätzen in enger 


Verzahnung mit Nahrungsflächen geschaffen werden.  


Durch die Herstellung eines temporären Ersatzhabitats für die 


Mauereidechse werden Lebensräume von weiteren Reptilien wie 


Blindschleiche sowie verschiedene Insekten, die als Nahrungsgrundlage 


dienen, optimiert. Die Ersatzlebensräume stellen gleichzeitig 


Bautabuzonen dar und sind mit Flatterband zu kennzeichnen. 


Bedarf an Habitatelementen: 


Jede CEF-Fläche besteht aus einem Habitatkomplex mehrerer, 


aneinander angrenzender Habitatelemente, die als Winterquartier 


(Steinriegel), Eiablagefläche (Sandlinse), Versteck- und Sonnplätze 


(Totholz- und Reisighaufen) dienen. Folgende Arbeiten sind 


auszuführen: 


 Rückschnitt von aufkommenden Sträuchern zur Schaffung von 


offenen Bereichen als Jagdhabitat und Sonnenplatz. 


 Herstellung von Steinriegeln als Überwinterungsquartier: 


Aushub von Vertiefungen (L 2 m x B 1,5 m x T 0,6 m). 


Anschließendes Auffüllen mit Bruchsteinen (8 – 20 cm 


Kantenbreite) bis 0,6 m über Geländeoberkante. 


 Herstellung von Totholzhaufen, gemischt aus Astwerk und 


Stämmen oder Reisig ca. 2 m³. Gruppieren von Stammstücken 


und dickem Astwerk. Die Stamm-/Aststücklager sollen auch bei 


hohem Bewuchs der umgebenden Flächen noch als 


Sonnenplatz dienen können. 


 Zwischen den Totholzhaufen sind jeweils 1 – 2 m2 große 


Sandlinsen als Eiablageort anzulegen. 


Die für die Aufwertung ausgewählten Flächen befinden sich auf 


Bahngrund in wenigen Metern Entfernung zum Eingriff. Die 


Baubegleitung legt jeweils die genaue Position fest. 
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Bezeichnung Maßnahmenbeschreibung 


Als Ausgleich für die Errichtung der TST 01 muss kein Ersatzhabitat 


geschaffen werden, da die Wiesenfläche keine anziehenden Strukturen 


für Reptilien aufweist. Potenziell vorkommende Tiere halten sich eher in 


der Umgebung auf. Es besteht somit kein direkter Habitatverlust für 


Reptilien, der ausgeglichen werden muss. 


Ort: Für die genaue Verortung siehe Maßnahmenplan 


Zeitpunkt: Die Herstellung des Ersatzhabitats muss vor Beginn der 


Vergrämung (002_VARep) und vor Anlegen der temporären 


Reptilienzäune (003_VARep) abgeschlossen und durch die 


Baubegleitung abgenommen sein, ca. ab Anfang September 2025. 


 


4.3 Wiederherstellung- und Ausgleichsmaßnahmen 


Tabelle 11: Wiederherstellungs- und Ausgleichsmaßnahmen 


Bezeichnung Maßnahmenbeschreibung 


001_A Wiederherstellung durch natürliche Sukzession  


Zur Wiederherstellung vorübergehend in Anspruch genommener 


Flächen im Bereich der Gleiskörper, BE-Flächen und deren 


Zuwegung, sind die betroffenen Bereiche ggf. durch Bodenlockerung 


und Profilierung (sollten zusätzliche Verdichtungen stattgefunden 


haben) vorzubereiten. Sie werden im Anschluss der natürlichen 


Sukzession überlassen. 


Zeitpunkt: Im Anschluss an die Bauarbeiten und die Beräumung der 


BE-Flächen. 
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4.4 Ersatzmaßnahmen 


Tabelle 12: Ersatzmaßnahmen 


Bezeichnung Maßnahmenbeschreibung 


001_Ök Ankauf von Ökokontopunkten zur Teilfinanzierung einer 


Ökokontomaßnahme 


Zum Ausgleich des verbleibenden Defizites an Biotopwertpunkten 


wird der Ankauf von Ökokontopunkten zur Teilfinanzierung einer 


Ökokontomaßnahme durchgeführt. Es wird deshalb zusammen mit 


dem Großprojekt „Aufbau einer Ladeinfrastruktur für alternative 


Fahrzeugkonzepte (Akku-Züge) im Pfalznetz“ eine 


Ökokontomaßnahme finanziert, welche den Verlust 


funktionsspezifisch ausgleicht. Eine geeignete Maßnahme ist mit den 


Behörden noch abzustimmen. 
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5 Zusammenfassung 


Die DB Energie GmbH plant die Errichtung einer begehbaren Transformatorstation an 


der Strecke 3433 Neustadt (Weinstr.) Hbf – Wissembourg im Bereich des Bahnhofes 


Winden ca. 15 m südlich des bestehenden Stellwerkes am km 31,3. Darüber hinaus 


sind neue Gleisquerungen und Kabelschächte vorgesehen. 


Im Zuge des Bauvorhabens ergeben sich durch die notwendigen 


Baustelleneinrichtungsflächen und das Baufeld baubedingt und anlagebedingt Eingriffe 


in Natur und Landschaft. Die aus der Umsetzung der Planung resultierenden Eingriffe 


werden als Eingriffe in Natur und Landschaft nach § 14 BNatSchG bilanziert und den 


erforderlichen Vermeidungs-, Wiederherstellungs- und Ausgleichsmaßnahmen 


gegenübergestellt. Dabei kommt das Erhebungs- und Bewertungsverfahren sowie der 


Biotopenschlüssel der Bundeskompensationsverordnung zum Tragen. Mittels 


Übersetzungsschlüssel wurden die Rheinland-Pfälzischen Biotoptypen in die 


Bundeskompensationsverordnung übersetzt. 


Als Ergebnis der Eingriffsbilanzierung gemäß der numerischen Bewertung von 


Biotoptypen in der Eingriffsregelung resultiert nach allen Schutz-, Vermeidungs-, 


Rekultivierungs- und Ausgleichsmaßnahmen ein Kompensationsdefizit von 6.303 


Ökopunkten. Der Eingriff kann vor Ort nicht vollumfänglich kompensiert werden. 


Deshalb wird der Ankauf von Ökopunkten zur Teilfinanzierung einer 


Ökokontomaßnahme durchgeführt. 


Bauzeitlich in Anspruch genommene Flächen stehen nach Abschluss des 


Bauvorhabens größtenteils wieder zur Verfügung. 


Das Vorhaben wird hinsichtlich der Eingriffsregelung und unter Beachtung und 


Berücksichtigung der als verbindlich geltenden Maßnahmen durch die 


Vorhabenträgerin als zulässig eingestuft. 







DB Engineering & Consulting GmbH                     Bf. Winden, Neubau TST 01 


 
 


6 Literatur-/Quellenverzeichnis  


BfN – Bundesamt für Naturschutz (2010): Bundeskonzept Grüne Infrastruktur – 


Unzerschnittene verkehrsarme Räume in Deutschland. URL: https://www.bfn.de/daten-


und-fakten/bundeskonzept-gruene-infrastruktur-unzerschnittene-verkehrsarme-raeume-


deutschland, aufgerufen am 02.04.2025. 


BfN – Bundesamt für Naturschutz (2011): Naturräume in Deutschland nach Ssymank 1994). In 


BKompV Anlage 4. URL: https://www.gesetze-im-internet.de/bkompv/anlage_4.html, 


aufgerufen am 02.04.2025. 


BfN & BMU – Bundesamt für Naturschutz & Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 


nukleare Sicherheit (Hrsg.) (2021): Handreichung zum Vollzug der 


Bundeskompensationsverordnung, November 2021. URL: 


https://www.bfn.de/eingriffsregelung, aufgerufen am 19.03.2025. 


BfN – Bundesamt für Naturschutz (2024): Artenportraits. URL: https://www.bfn.de/artenportraits, 


aufgerufen am 16.12.2024. 


BfN – Bundesamt für Naturschutz (2025): Ophiogomphus cecilia - Grüne Flussjungfer. URL: 


https://www.bfn.de/artenportraits/ophiogomphus-cecilia#anchor-field-habitat, aufgerufen 


am 02.04.2025. 


Bright, P., Morris, P., Mitchel-Jones, T., & Wroot, S. (2006): The dormouse conservation 


handbook. Second edition. 


Climate-Data (2025): Kandel Climate, URL: https://en.climate-


data.org/europe/germany/rhineland-palatinate/kandel-22890/, aufgerufen am 24.03.2025. 


DB E&C GmbH (I.TD-SW-U-T 1) (2023): Geotechnischer Bericht, Stand 23.11.2023. 


DB E&C GmbH (I.TV-SW-U-T 3) (2024): BoVEK-Kurzkonzept, Stand 18.04.2024. 


DB Immobilien (CR.R O3-M) (2021): Altlastenauskunft, Bf. Winden, Stand 30.08.2021 


Schweers, H. & Wall, H. (2008): Eisenbahnatlas Deutschland digital. Verlag Schweers + Wall. 


Erste Auflage. ISBN-10: 3-89494-141-3. 


Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (2021): Direktion Landesarchäologie, 


Außenstelle Speyer, Stellungnahme Fundstellenkartierung, 13.04.2021 


LANIS - Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (2025): 


URL: https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/, aufgerufen am 


20.03.2025. 


LfU - Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz (2015): Arten mit besonderen rechtlichen 


Vorschriften sowie Verantwortungsarten. Stand 20.01.2015. URL: https://www.edoweb-


rlp.de/resource/edoweb%3A7035845, (aufgerufen am 20.03.2025) 


LfU – Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz (2020): Kartendienst. Artdatenportal Rheinland-


Pfalz. URL: https://map-final.rlp-


umwelt.de/Kartendienste/index.php?service=artdatenportal#, aufgerufen am 16.12.2024. 







DB Engineering & Consulting GmbH                     Bf. Winden, Neubau TST 01 


 
 


LfU – Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz (2025): Kaltluft Rheinland-Pfalz, URL: 


https://www.klimawandel.rlp.de/Kartenwerke_Klimaanpassung/#15/49.0979/8.1200, 


aufgerufen am 24.03.2025. 


Luftbilddatenbank Dr. Carls GmbH (2024): Auswertungsprotokoll Kampfmittelvorerkundung, 


Stand 21.03.2024 


Meinig, H., Boye, P., Dähne, M., Hutterer, R. & Lang, J. (2020). Rote Liste und 


Gesamtartenliste der Säugetiere (Mammalia) Deutschlands. – Naturschutz und 


Biologische Vielfalt 170 (2). 


Verband Region Rhein-Neckar (2013): Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar, 


Raumnutzungskarte – Blatt West, https://planungsregion.m-r-


n.com/regionalplan/einheitlicher-regionalplan/, aufgerufen am 19.03.2025. 


Voigt, C.C., C. Azam, J. Dekker, J. Ferguson, M. Fritze, S. Gazaryan, F. Hölker, G. Jones, N. 


Leader, D. Lewanzik, H.J.G.A. Limpens, F. Mathews, J. Rydell, H. Schofield, K. Spoelstra 


& M. Zagmajster (2019). Leitfaden für die Berücksichtigung von Fledermäusen bei 


Beleuchtungsprojekten. EUROBATS Publication Series No.8 (deutsche Ausgabe). Bonn: 


UNEP/EUROBATS. 


Wasserportal RLP (2025): Kartendienste (Web Map und Web Feature Services), 


Hochwassergefahrenkarte Rheinland-Pfalz, URL: https://wasserportal.rlp-


umwelt.de/kartendienste, aufgerufen am 24.03.2025. 


 


  



https://www.klimawandel.rlp.de/Kartenwerke_Klimaanpassung/#15/49.0979/8.1200

https://wasserportal.rlp-umwelt.de/kartendienste

https://wasserportal.rlp-umwelt.de/kartendienste





DB Engineering & Consulting GmbH                     Bf. Winden, Neubau TST 01 


 
 


7 Anhang 


7.1 Tabellarische Übersicht der Kartierungsergebnisse 


Tabelle 13: Kartierungsergebnisse pro Artengruppe aus den Jahren 2021 und 2022. 


Artgruppe 


Art 
RL 


RP 
RL D 


Anzahl der 


Sichtungen 
deutsch wissenschaftlich 


Reptilien Mauereidechse Podarcis muralis * V 1.100 


Eidechse 


unbestimmt 


- - - 5 


Blindschleiche Anguis fragilis * * 7 


Nördliche 


Ringelnatter 


Natrix natrix 3 V 1 


Vögel Amsel Turdus merula * * 13 


Bachstelze Motacilla alba * * 1 


Blaumeise Parus caerulescens * * 17 


Bluthänfling Linaria cannabina V 3 1 


Buchfink Fringilla coelebs * * 33 


Buntspecht Dendrocopos major * * 1 


Dohle Corvus monedula * * 8 


Dorngrasmücke Sylvia communis * * 2 


Eichelhäher Garrulus glandarius * * 2 


Elster Pica pica * * 3 


Gartengrasmücke Sylvia borin * * 1 


Gimpel Pyrrhula pyrrhula * * 2 


Girlitz Serinus serinus * * 5 


Graureiher Ardea cinerea * * 1 
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Artgruppe 


Art 
RL 


RP 
RL D 


Anzahl der 


Sichtungen 
deutsch wissenschaftlich 


Grünfink Chloris chloris * * 15 


Grünspecht Picus viridis * V 2 


Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros * * 2 


Haussperling Passer domesticus V 3 16 


Heckenbraunelle Prunella modularis * * 6 


Kohlmeise Parus major * * 21 


Mäusebussard Buteo buteo * * 4 


Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla * * 22 


Nachtigall Luscinia 


megarhynchos 


* * 2 


Pirol Oriolus oriolus * * 1 


Rabenkrähe Corvus corone * * 6 


Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 3 3 


Ringeltaube Columba palumbus * * 7 


Rotkehlchen Erithacus rubecula V * 7 


Schwanzmeise Aegithalos caudatus * * 1 


Singdrossel Turdus philomelos * * 2 


Sperber Accipiter nisus * * 1 


Star Sturnus vulgaris 1 * 5 


Stieglitz Carduelis carduelis * * 4 


Türkentaube Streptopelia decaocto * * 3 


Turmfalke Falco tinnunculus * * 1 
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Artgruppe 


Art 
RL 


RP 
RL D 


Anzahl der 


Sichtungen 
deutsch wissenschaftlich 


Turteltaube Streptopelia turtur 2 2 1 


Wacholderdrossel Turdus pilaris * * 1 


Weißstorch Ciconia ciconia * 3 1 


Zaunkönig Troglodytes 


troglodytes 


* V 2 


Zilpzalp Phylloscopus collybita * * 14 


Legende: 


RL RP: Rote Liste Rheinland-Pfalz 


(LfU 2015) 


0: ausgestorben oder verschollen, 1: vom Aussterben bedroht, 


2: stark gefährdet, 3: gefährdet, G: Gefährdung unb. 


Ausmaßes/Gefährdung anzunehmen, R: Extrem selten / 


geographische Restriktion, V: Vorwarnliste, D: Daten 


unzureichend, *: Ungefährdet 


RL D: Rote Liste Deutschland 


(Meinig et al. 2020) 
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